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Die Kranken amstalten im oldenb . Miinsterlande .

Manchen unserer Herren Collegen im Altoldenhurgischen dürfte es

kaum bekannt sein , dass in den Kreisen Vechta und Cloppenburg

mehre wohl eingerichtete Krankenanstalten theils seit mehren Jahren

bestehen , theils im Entstehen begriffen sind . Der Orden der barmherzigen

Schwestern entfaltet in diesen Anstalten , die sämmtlich aus freiwilli¬

gen Beiträgen und milden Schenkungen erbaut wurden , seine segensreiche

Thätigkeit und macht diese kleinen Hospizien zu einer wahren Wohlthat

in langen und schwierigen Krankheitsfällen vorzugsweise des ärmeren

Theils der Bevölkerung . Dem Herrn Caplan Dr . Niemann in Cloppen¬

burg verdanken wir über dieselben folgende gütige Mittheilungen :

„ Das erste Hospital , welches in hiesiger Gegend gegründet wurde ,

ist das St . Marien - Hospital zu Vechta , eröffnet am 8 . Nov . 1851 .

Es wurde namentlich durch die edlen und uneigennützigen Bemühungen

des Herrn Dr . Wulf ins Leben gerufen , seinen wahrhaft unermüdlichen

Bestrebungen insbesondere verdankt Vechta das an der Südseite der Stadt ,

in der Nähe der Strafanstalt frei gelegene Krankenhaus , das nicht nur

eine Zierde der Stadt , sondern auch seinem Zwecke ganz entsprechend

eingerichtet ist . 70 Fuss in der Länge und 40 Fuss in der Breite hal¬

tend , bietet es in 2 geräumigen Stockwerken hinreichenden Raum für mehr

als 20 Kranice und für das Personal zu ihrer Bedienung . 4 grössere

Krankenzimmer , jedes 18 Fuss im Quadrat , sind eingerichtet , um zu¬

gleich mehrere Kranke aufzunehmen ; 4 kleinere Zimmer können aber
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